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Open Educational Practices 

Open Educational Resources

Digitalisierung

Kooperation vs. Lehrkraft als Einzelkämpfer*in-Narrativ (Terhart 2011)

mehrfache 
Vermittlungsebenen

Pixabay



Erfahrungen: Lernmodul in 



Test:
Exkursion nach Riga und Tallinn
zum Thema Digitalisierung und 
Mündigkeit in smarten Städten 
und Gesellschaften 
(Sennett 2012)

Pixabay



Digill, Pixabay, Open Street Map



und…

Je Gruppe eigener Raum 
(gegen versehentliche 
Zerstörung)

Lehrenden-Rechte

Pixabay



… über OER/Lizenzen bescheid wissen



Themenfelder des Sachunterrichts I (BA) – Digitalisierung und 
(Geo-) Medien: Lernvideos

Themenfelder des Sachunterrichts II (MA) – Gesellschaft und 
Raum: Moodle-Umgebungen in zwei Gruppen

Abschlussarbeiten (BA, MA): z.B. SOFIA-Projekt, Astronomiekisten

Alles Innovativ heute?: Lernmodul für Digill in Moodle

Weitere Veranstaltungen 
und Formate 

LA

LA

LA
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Themenfelder des Sachunterrichts II –
Gesellschaft und Raum



Herausforderungen
• begrenzte Erfahrungen der Studierenden

• wenig Wissen zu Copyright/Lizenzen

• begrenzte Design-Kompetenzen

• wahrgenommene Lücke zwischen OER und 

Social Media

• geringer Wunsch, sich selbst darzustellen 

(Lernvideos!)

• gefühlt höherer Aufwand durch 

sorgfältigeres Arbeiten

• Abstimmung ist aufwändig und essentiell

• Nutzer*innenorientierung insbesondere bei 

Fachstudierenden begrenzt 

• Nacharbeit bis zur Publikationsfähigkeit ist 

hoher Aufwand für die Lehrkraft (u.a. 

eventuelles Nachfassen der Bildrechte, 

Design, Typos, Ausdruck, erg. Material)

Pixabay, geändert nach Leonard Muke



Vorteile
Kompetenzentwicklung –

Kommunikationskompetenzen jenseits 

wissenschaftlichen Schreibens, Erweiterungen 

des Verständnisses von Qualitätskriterien 

Lernkultur – Zusammenarbeit, Orientierung

am Output, Veränderbarkeit von Produkten,

Bedeutung von Feedback

Entstehung nutzbarer OER für zahlreiche

Lerngelegenheiten und -kontexte



Lessons learnt
1. Studierende vertraut machen mit OER, verändern und teilen lassen

2. vielfältige digitale Tools bereitstellen zum Sammeln von eigenen Erfahrungen in der

Produktion

3. transparente Formulierung von Qualitätskriterien

4. Qualitätskriterien der OER als Bestandteil der Kriterien der Notengebung

5. Unterschiede zwischen einer klassischen Seminararbeit und OER deutlich machen

6. gemeinsame Planung einplanen und deren Bedeutung hervorheben

7. Metaebene vermitteln zur Bedeutung von OER und OEP, Hervorheben der Vorteile für

(Schul-)Alltag

8. grundlegendes Wissen zu CC Lizenzen vermitteln und zum Nachschlagen bereitstellen

9. externe Expert*innen einbeziehen
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